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To b i  ( 1 1 ) ,  J u l i a  ( 1 0 ) ,  F l y n n  ( 1 0 ) ,  M a x  ( 1 0 ) ,  S o p h i e  ( 1 0 )  u n d  E l i a s  ( 1 0 )

D i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  ü b e r 

d i e  J a h r e 

W i r  e r z ä h l e n  e u c h  h e u t e ,  w i e  s i c h  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  ve rä n d e r t  h a t !

Die Europäische Union (EU) wurde gegründet, 

damit kein Krieg mehr passiert. Deutschland, 

Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg und 

die Niederlande waren die ersten Länder, die 

eine Gemeinschaft in Europa gegründet haben. 

Zu welchen Themen haben die Gründungsmit-

glieder zusammengearbeitet? Sie haben sich 

zusammengetan, um Frieden, Freundschaft 

und Zusammenarbeit zu sichern. Sie haben bei 

Kohle und Stahl zusammengearbeitet, damit 

kein Land zu viele Waffen produzieren kann 

und sie sich gegenseitig kontrollieren können. 

Das Vereinigte Königreich hat die EU 2020 wieder ver-

lassen.
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Jetzt erzählen wir euch, wie sich die EU über die 

Jahre verändert hat. Es sind ganz viele Länder 

dazugekommen, aber eines ist auch wieder aus-

getreten, jetzt sind es 27 Mitglieder. Wie haben 

sich die Themen über die Jahre verändert? Es 

sind mehr Themen dazugekommen, zum Bei-

spiel wird jetzt bei der Wirtschaft viel zusam-

mengearbeitet.

Das war unserer Artikel über die EU! Wir hof-

fen, er hat euch gefallen!
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L a r s  ( 1 0 ) ,  K i a n  ( 1 0 ) ,  F i o n a  ( 1 0 ) ,  P h i l i p p  ( 1 1 ) ,  H a n n a  ( 1 2 ) ,  A l ex  ( 1 0 ) 

u n d  M i r i a m  ( 1 1 )

Im EU-Parlament werden Gesetze für die Euro-

päische Union besprochen. Alle fünf Jahre 

werden die Vertreterinnen und Vertreter der 

Bürgerinnen und Bürger der EU gewählt. Das 

EU-Parlament, die EU-Kommission und der Rat 

der EU unterstützen sich gegenseitig. Parla-

ment und Rat entscheiden über Gesetze. Die 

Kommission macht Vorschläge. Warum glaubst 

du, ist es wichtig, dass Bürgerinnen und Bürger 

mitentscheiden?  Das ist wichtig, denn in einer 

Demokratie müssen alle ihre Meinung sagen 

können. Die EU ist eine große Demokratie. 

L i e b e  Le s e r i n n e n  u n d  Le s e r !  U n s e r  h e u t i g e s  T h e m a  i s t  d i e  E U !

D e m o k r a t i e  i n  d e r  E U



5

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2706 Freitag, 25. September 2026

Im Parlament werden gemeinsam viele Themen besprochen.

Das Parlament der Europäischen Union ist ein großes Parlament, mit vielen Vertreterinnen und Vertretern 

der EU-Bürgerinnen und -Bürger.
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E r i k  ( 1 0 ) ,  L a s s e  ( 1 0 ) ,  S a ra  ( 1 0 ) ,  Va l e n t i n a  ( 1 1 ) ,  M a n u e l a  ( 1 1 )  u n d  L i l i a n a  ( 1 0 ) 

Österreich tritt 1995 der EU bei. Ein Jahr davor 

gab es eine Volksabstimmung, also 1994. Eine 

Volksabstimmung ist eine Möglichkeit in einer 

Demokratie, wie z. B. Österreich, mitzubestim-

men. Bei einer Volksabstimmung wird mit „Ja“ 

oder „Nein“ entschieden. Um Mitglied zu wer-

den, muss das Land eine Demokratie sein und 

die Menschenrechte achten. Es müssen auch 

alle anderen Länder, die schon EU-Mitglied sind, 

zustimmen, dass das neue Land dazukommen 

darf. Bevor man überhaupt beitreten kann, 

muss oft lange verhandelt werden, weil nicht 

immer alle die gleiche Meinung haben.

Seitdem Österreich Mitglied ist, hat sich einiges 

verändert. Das Land darf bei vielen Themen 

mitreden, z. B. bei EU-Wahlen, bei EU-Gesetzen, 

beim Umweltschutz oder bei der Landwirt-

schaft.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e  Ö s t e r r e i c h  M i t g l i e d  d e r  E U  g e w o r d e n  i s t . 

Ö s t e r r e i c h  -  e i n  Te i l  d e r  E U 
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Damit ein Land zur EU kommen kann, muss es 

eine Demokratie sein.

Bevor man beitreten kann, wird lange disku-

tiert.

1994 wurde in Österreich durch eine Volksab-

stimmung über den EU-Beitritt entschieden.

1995 ist Österreich Teil der EU geworden. 
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Wir sind die Klasse 1a der MS Karlsplatz. Heu-

te waren wir in der Demokratiewerkstatt im 

Parlament in Wien. Wir haben uns mit der EU 

beschäftigt und wollen euch erklären, welche 

Dinge der EU mit uns zu tun haben. Dazu haben 

wir uns eine Geschichte überlegt.

N e u l i c h  a m  K a r l s p l a t z

Albert: „Die EU ist unnötig, wofür braucht man 

die überhaupt?!“

Carl: „Ich weiß es nicht, aber ich finde auch, dass 

die EU dort in Brüssel nix mit uns zu tun hat und 

sich aus unserem Leben raushalten sollte.“

Barbara: „Echt? Bist du dir sicher, dass du nicht 

doch ein Teil der EU bist? Mit welcher Währung 

bezahlst du zum Beispiel?“

Albert: „Ja, mit dem Euro natürlich.“

Barbara: „Genau, damit kannst du auch in allen 

Ländern der EU zahlen, die bei der Währungs-

union dabei sind und den Euro eingeführt ha-

ben.“

Albert und Carl: „Ja, okay. Aber sonst regelt die 

EU viel zu viel.“

Dora: „Ihr habt aber ganz schön viele Vorteile 

dadurch.“

Barbara: „In der EU gelten vier Freiheiten: 

R i t a  ( 1 0 ) ,  Fra n z  ( 1 1 ) ,  Lo r e n z  ( 1 0 ) ,  Lo z a n a  ( 1 0 ) ,  E m i l i a  ( 1 0 )  u n d  M a r ko  ( 1 1 )

D i e  E U  h a t  n i x  m i t  d i r  z u  t u n ?  D a n n  l i e s  u n s e r e n  A r t i ke l !

I s t  d i e  E U  f ü r  u n s  w i c h t i g ?

Wir vor unserer Schule.
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Freier Personenverkehr, das heißt man darf in 

der EU wohnen, reisen und arbeiten, wo man 

möchte. Es gibt in der EU keine Zölle mehr, es 

gilt freier Warenverkehr. Man kann überall zoll-

frei einkaufen. Freier Dienstleistungsverkehr: 

Dienstleistungen dürfen in jedem Land der EU 

angeboten werden. Und dann gibt es noch den 

freien Kapitalverkehr. Das heißt z. B., du darfst 

in jedem Land der EU ein Konto haben.“

Albert: „Das ist ja ganz schön viel, was die EU-

Länder gemeinsam beschließen.“

Dora: „Ja, in der EU versucht die Gemeinschaft, 

gemeinsame Lösungen für Probleme zu finden, 

die uns alle in Europa betreffen.“

Barbara: „An diesen Lösungen arbeiten wir alle 

mit und bestimmen, z. B. durch Wahlen.“

Die EU ist unnötig, wofür 

braucht man die über-

haupt?! 

In der EU gibt es die 

vier Freiheiten ....

Die EU hat ganz schön viel mit uns zu tun. 

Man muss sich nur informieren, bevor man 

Sachen, die nicht richtig sind, behauptet. 

Echt? Bist du dir 

sicher, dass du nicht 

ein Teil der EU bist? 

Ich finde auch, dass  die EU dort 

in Brüssel nix mit uns zu tun hat.

N e u l i c h  a m  K a r l s p l a t z ,  e i n e  D i s k u s s i o n  ü b e r  d i e  E U. . .
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